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SPRECHSTUNDE FÜR LANGZEITÜBERLEBENDE MIT GYNÄKO-
LOGISCHER TUMORERKRANKUNG ALS NEUE VERSORGUNGS-
FORM

Die Nachsorge bei Frauen mit einer gynäkologischen 
Krebserkrankung erstreckt sich über fünf bis zehn 
Jahre; danach gelten die Betroffenen meist als ge-
heilt. Allerdings leidet mehr als die Hälfte dieser Frau-
en noch unter Langzeitnebenwirkungen, wie z. B. 
Fatigue, Inkontinenz und neurologischen Beschwer-
den, die ihre Lebensqualität nachhaltig beeinträchti-
gen. Bisher gibt es in Deutschland noch keine Anlauf-
stelle, die betroffene Frauen darin unterstützen, die 
Langzeitnebenwirkungen ihrer Krebsbehandlung zu 
reduzieren und ihre Lebensqualität zu verbessern.

Im Projekt Survivorship soll an der Klinik für Gynä-
kologie mit Zentrum für onkologische Chirurgie der 
Charité eine Sprechstunde für Frauen mit einer mehr 
als fünf Jahre zurückliegenden gynäkologischen 
Krebserkrankung etabliert und evaluiert werden. Es 
soll geprüft werden, ob eine solche Sprechstunde die 
Lebensqualität der betroffenen Frauen verbessert 
und kosteneffektiv ist. Darüber hinaus soll untersucht 
werden, ob die Langzeitnebenwirkungen einer gy-
näkologischen Krebserkrankung besser erkannt und 
behandelt werden können.

Dazu werden sowohl Patientinnen, die an der 
Sprechstunde teilnehmen als auch Patientinnen, die 
nicht daran teilnehmen zu ihrer Lebensqualität und 
Langzeitnebenwirkungen befragt. Ihr körperlicher 

Gesundheitszustand wird durch medizinische Untersuchungen erfasst und es werden Daten der Kranken-
kassen herangezogen, um die Häufigkeit von Langzeitnebenwirkungen zu analysieren. Es sollen zudem 
Erkenntnisse gewonnen werden, ob Kosten im Gesundheitswesen eingespart werden können.



Was sind die Inhalte der Studie?

• Erkennen und Therapie von Langzeitnebenwirkungen wie z.B. Fatigue, Polyneuropathie, „Chemobrain“, 
Depression, Kardiotoxizität, Osteoporose und Sexualitätsprobleme

• Tumornachsorge
• Erkennen und Therapie von Zweitkarzinomen
• Angebot einer psychoonkologischen Beratung in der Sprechstunde für mentale Gesundheit inkl. Ange-

bot von Kreativtherapien
• Erhaltung bzw. Verbesserung der Gesundheit durch eine Präventions- und Lifestyle-Beratung, z.B. Teil-

nahme an Vorsorgeuntersuchungen, Ernährungsberatung, sportmedizinische Vorstellung mit Erstellung 
eines persönlichen Trainingsplans, Bereitstellen eines Fitness-Trackers

• Beratung durch den Sozialdienst, z.B. hinsichtlich Wiedereingliederung in den Beruf, Rehabilitations-
maßnahmen, Selbsthilfe

• Erstellen eines individuellen Prävention- bzw. Therapieplans (Survivorship-Care-Plan)

Was sind die Ziele der Studie?

• Verbesserung des Gesundheitszustandes und der Lebensqualität von Langzeitüberlebenden
• (Früh-)Erkennung und Behandlung von Langzeitnebenwirkungen
• Schaffung einer neuen Versorgungsform (Sprechstunde für Langzeitüberlebende) mit festen Ansprech-

partnern in einem interdisziplinären Team
• Erfassung der subjektiv erlebten Belastungen durch die Erkrankung, Wünsche und Erwartungen an die 

Therapie bei Langzeitüberlebenden

TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN

Kann ich an dieser Studie teilnehmen / wichtigste Ein- und Ausschlusskriterien?

Teilnehmen können Langzeitüberlebende unabhängig von ihrer aktuellen Erkrankungssituation, deren Erst-
diagnose einer der folgenden gynäkologischen Tumorerkrankungen mindestens fünf Jahre zurückliegt:

• Eierstock-, Eileiter- und Bauchfellkrebs
• Gebärmutterkörperkrebs
• Gebärmutterhalskrebs

Auf der Website www.survivorship-clinic.de finden Sie alle Informationen zu der Studie.


